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Die Suche nach verkannten Schönheiten
Fonds unter der Lupe – Loys Global gibt Aktien die nötige Zeit zum Reifen – Ist der faire Wert erreicht, wird verkauft

VON KLAUS BENDER

Nach gut dreieinhalb Jahren Bör-
sen-Hausse gestaltet sich die Su-
che nach günstigen Einzeltiteln
zusehends schwieriger. „Wenn
wir keine erheblich unterbewerte-
ten Aktien finden, halten wir Kas-
se“, bleibt Börsenprofi Thomas
Meier (35) vom Oldenburger Ak-
tienfonds-Spezialist Loys GmbH
recht gelassen. Weil bei seinem
Aktienfonds Loys Global zudem
einige Titel ihren vollen Wert er-
reicht hatten und verkauft wur-
den, betrage die Liquiditätsquote
des Fonds momentan 23 Prozent. 

Auch sonst ist Meier zufolge
beim Loys Global Risikobegren-
zung von großer Bedeutung. Da-
her muss der aktuelle Kurs eines
Portfolio-Kandidaten sozusagen
als Sicherheitspuffer mindestens
30 Prozent unter dem von Loys
berechneten fairen Wert liegen.
Wenn Meier zudem das Ge-
schäftsmodell eines Unterneh-
mens gefällt, gibt er einer Aktie
auch drei bis fünf Jahre Zeit, um
ihre wahre Stärke zu zeigen. „Wir

sind sehr konservativ bei der Ak-
tienauswahl. Aber wenn wir von
einem Titel überzeugt sind, dann
kaufen wir auch eine ordentliche
Position“, sagt Meier. Das Ergeb-
nis ist internationales Portfolio
mit etwa 30 Werten. Trotz der er-
höhten Kassenquote hat der Loys
Global deutlich die Nase vor dem
Weltaktienindex in Euro. Mit ei-
nem Wertzuwachs von 17,73 Pro-
zent in den zwölf Monaten bis En-
de Oktober liegt das Loys-Produkt

knapp sechs Prozentpunkte vor
dem Index. 

Zurzeit hat der Fonds knapp
die Hälfte der Mittel in Europa in-
vestiert, allein 36 Prozent in
Deutschland. „Wir glauben aller-
dings, dass dies die Obergrenze
ist“, sagt Meier, nicht ohne darauf
hinzuweisen, dass deutsche Ak-
tien den Fonds in den vergange-
nen Jahren beflügelt haben.
Wenngleich Meier vor diesem
Hintergrund in Deutschland be-
reits das eine oder andere Papier
ausgetauscht hat, stuft er seine
aktuellen heimischen Positionen
nach wie vor als unterbewertet
ein. Dies treffe unter anderem auf
das mit einem Kurs-Gewinn-Ver-
hältnis von knapp zwölf bewerte-
te Logistikunternehmen Deutsche
Post zu. Im Nebenwertesegment
sei man auf die Indus Holding ge-
stoßen, die mittelständische Fir-
men übernehme und langfristig
im Bestand halte. Nach gelunge-
ner Restrukturierung sei auch das
westfälische Modeunternehmen
Gerry Weber gut aufgestellt. „Wir
sehen, dass sich Gerry Weber mit

Shop-in-shop-Konzepten immer
besser positioniert“, lobt Meier. 

In Österreich traut Loys dem
Karton-Hersteller Mayr-Melnhof
einiges zu, in der Schweiz dem
Maschinenbauer Rieter Holding.
Beide profitieren von der derzeit
robusten Weltkonjunktur.

In den USA seien noch viele
Aktien vergleichsweise teuer, be-
dauert Meier. Dennoch habe sein
Haus einige Substanzwerte ent-
deckt, die dem Anforderungspro-
fil entsprechen. Mit einem Portfo-
lio-Anteil von über acht Prozent
ist Timberland, Hersteller von
hochwertigen Schuhen und Be-
kleidung für den Freizeitbereich,
die größte Aktienposition im
Fonds. Timberland habe eine star-
ke Marke, die globales Wachs-
tumspotenzial aufweise. Aus der
gleichen Branche sei im Frühjahr
Columbia Sportswear gekauft
worden, die im Unterschied zu
Timberland bereits schöne Fonds-
Beiträge geliefert habe. Nach dem
Kursanstieg von rund 35 Prozent
sei die Gewichtung von Columbia
aber reduziert worden. „Wenn ei-

ne Aktie nach unserer konservati-
ven Ansicht an der Börse voll be-
wertet ist, trennen wir uns von
dem entsprechenden Titel.“ 

Die zehn größten Positionen
des Loys Global waren zuletzt
Timberland (Anteil am Fondsver-
mögen 8,44 Prozent), Deutsche
Post (7,31), Indus Holding (6,01),
Binggrae (4,59), Block H&R
(4,35), SK Telecom (4,24), Bechtle
(4,16), Gerry Weber International
(3,82), AG Growth Income Fund
(3,62) und Rieter Holding (3,30). 

FONDSDATENFONDSDATEN

ISIN LU 0107944042
Gründungsdatum 21. Februar 2000
Fondsvermögen 89,5 Mio. €
Fondswährung €

Fondsart thesaurierend
Ausgabeaufschlag 5,0 Prozent
Verwaltungsverg. mind. 1,2 % p.a.
Mindestanlage  2500 €
Sparplan ab 100 €
Wertentwicklung (1 Jahr) +17,73 %
Wertentw. (3 Jahre) +47, 25 %
Wertentw. (5 Jahre) + 18,46 %
Informationen 0441/92 58 60Thomas Meier FOTO: LOYS

Im Buchladen nachts um halb vier
Einzelhandel –  Berlin testet die neue Einkaufsfreiheit – Die einen sind begeistert, die anderen schlafen ein

BERLIN.  Die Sektgläser klirren,
die Band jazzt vor sich hin und im
Kulturkaufhaus Dussmann ist es
rappelvoll: Berlin zelebriert die
„Ladenschluss-Killer-Party“. Als
erstes Bundesland hat Berlin nach
der Föderalismusreform die ver-
bindlichen Laden-Öffnungszeiten
gekippt. Das Kulturkaufhaus an
der Friedrichstraße kostet die Frei-
heit direkt am ersten Abend voll
aus: Das Bücher- und CD-Ge-
schäft hat seine vier Etagen die
ganze Nacht geöffnet. Das soll
künftig immer so sein, von Freitag
auf Samstag. Bleibt die Frage: Wer
kauft Bücher nachts um halb vier?

Dussmann ist Vorreiter. Die
großen Warenhäuser der Haupt-
stadt wollen erst Anfang Dezem-
ber mit neuen Öffnungszeiten
nachziehen, vielleicht bis Mitter-
nacht, wenn das Wochenende
naht. Noch laufen Verhandlungen
mit den Betriebsräten, doch das
Adventsgeschäft lockt. Nach Ber-
lin will Nordrhein-Westfalen am
kommenden Dienstag mit gelo-
ckerten Öffnungszeiten ins Ren-
nen gehen. Und auch im CDU-re-
gierten Hessen soll schon im
Weihnachtgeschäft Einkaufen
rund um die Uhr möglich sein.
Das „Ladenöffnungsgesetz“ will
der Landtag am kommenden
Dienstag verabschieden. 

Wenn es etwas Neues in der

Stadt gibt, dann ist der Berliner
dabei. So ist es kein Wunder, dass
sich Neugierige im Kulturkauf-
haus nach 22 Uhr fast auf den Fü-
ßen stehen. Es ist es so voll zwi-
schen den Bücherregalen, dass
sich Sprecher Steffen Ritter bereits

mitten im Weihnachtsverkauf
wähnt. „Ich will auch noch den
Sonntag“, sagt Unternehmer Peter
Dussmann unterdessen. Die
Sonntagsöffnung bleibt auch im
Land Berlin die Ausnahme.

Um halb drei Uhr früh ist der

erste Enthusiasmus verflogen.
Während die Kneipen auf den
Szenemeilen noch brechend voll
sind, läuft nur noch ein knappes
Dutzend Hartgesottener über die
Etagen. „Ich suche Änderungen
im Luftfahrt-Sicherheitsgesetz“,

sagt René Charlier (34). Fündig
geworden ist er noch nicht. „Die
haben jetzt keinen Zugriff auf die
Rechner der Grossisten“, bemän-
gelt er. Die Fachverkäufer im Kul-
turkaufhaus nehmen Kritik gelas-
sen. „Ich habe mich freiwillig für
die Schicht gemeldet“, sagt eine
Buchhändlerin. „Ich wollte ein-
fach sehen, wer um diese Uhrzeit
kommt.“ In einem Ledersessel et-
wa hat es sich eine junge Frau mit
einem Roman gemütlich ge-
macht. Sie ist um halb vier auf
Seite 223. In der Abteilung Deut-
sche Geschichte blättert sich ein
älteres Ehepaar durch Biografien.
„Wir sind Nachtschwärmer, wir
kommen wieder“, sagt Josef Mey-
er (60). Seine Frau ist mit zwei
Wälzern auf dem Weg zur Kasse.

Die anderen Versprengten ha-
ben sich aus dieser Nacht einen
Spaß gemacht. Matthias Richter
aus Frankfurt hat seine Familie
schlafend im Hotel zurückgelas-
sen. Für ihn ist es ein Gag, eine
kleine Freiheit in einer fremden
Stadt. Derweil ist in einem Sessel
ein älterer Herr über seinem Buch
eingenickt, schnarcht leise. Zwei
Jurastudenten bleiben mit Blick
auf die Regale skeptisch. „Wer
muss nach Mitternacht unbedingt
ein Buch kaufen“, fragt einer.
„Wenn der Supermarkt jetzt auf-
hätte, wäre mir das lieber.“ dpa/e

Tausende nutzten die Nacht von Freitag auf Samstag, um dem Berliner Kulturkaufhaus Dussmann einen Besuch
abzustatten. Der Unternehmer Peter Dussmann kämpft seit Jahren für eine Freigabe der Öffnungszeiten. FOTO: DPA
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Gasprom verschnupft
BERLIN. Der russische Energie-
konzern Gasprom hat seine Inves-
titionspläne für Deutschland auf
Eis gelegt. Das deutete der Ge-
schäftsführer von Gasprom Ger-
mania, Hans-Joachim Gornig, ge-
genüber dem „Tagesspiegel“ an.
Als Grund nannte er die staatliche
Regulierung auf dem Energie-
markt. „Der Umweltminister
spricht sogar davon, den Unter-
nehmen ihre Strom- und Gasnetze
wegzunehmen“, kritisierte Gor-
nig. „Im Marxschen Sinne ist das
eine glatte Enteignung. Das ver-
unsichert jeden Investor.“ ap

Kritik an Obermann
BONN.  Am neuen Telekom-Chef
René Obermann kommt im eige-
nen Haus Kritik auf. In internen
Papieren werde etwa die Leistung
Obermanns als früherer Chef der
Handysparte T-Mobile kritisch
hinterfragt. So seien die Auslands-

töchter in Großbritannien, Öster-
reich und Holland „margen-
schwach“ und lägen „signifikant“
unter europäischem Marktniveau,
berichtet der „Spiegel“. dpa

Verdacht auf Insiderhandel
FRANKFURT.  Der Einstieg von
Porsche bei Volkswagen im ver-
gangenen Jahr beschäftigt jetzt
die Frankfurter Staatsanwalt-
schaft. Die Bundesanstalt für Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht hat
Anzeige wegen des Verdachts auf
Insiderhandel erstattet. Porsche-
Aktien hatten nach einer Ad-hoc-
Meldung vom 25. September
2005, in der die Beteiligung von
20 Prozent an VW angekündigt
wurde, gut elf Prozent an Wert
verloren. Insider haben offenbar
im Vorfeld Porsche-Aktien ver-
kauft. Es soll enge Querverbin-
dungen zwischen einem Frank-
furter Geldverwalter und der VW-
Führung geben, heißt es. ap

Interesse weckt auf der Automesse in Peking der erste von China
entwickelte Hybrid-Wagen Chery A5ISG, der sowohl über einen Elektro- wie
auch einen Verbrennungsmotor verfügt. FOTO: DPA

Flagge zeigen in Peking
Auf dem wachstumsstärksten Auto-
markt der Welt heißt es klotzen und
nicht kleckern. Deshalb zogen die
deutschen Hersteller am Wochenen-
de auf der Messe Auto China in Pe-
king alle Register, um die Aufmerk-
samkeit der Medien und Kunden auf
sich zu lenken. Audi etwa ließ gleich
ein ganzes Straßenstück sperren und
präsentierte die schon vom Branden-
burger Tor bekannte Riesenskulptur
des neuen Audi TT. Die Auto China
hat inzwischen den Status einer A-
Messe wie die Autoschauen in De-
troit, Frankfurt, Genf, Paris oder To-
kio. Zwar werden in Peking noch
deutlich weniger für den Weltmarkt
wichtige Modelle präsentiert. Doch

die realistische Prognose, China wer-
de bereits 2007 zweitgrößter Auto-
markt der Welt (nach den USA), un-
terstreicht die Bedeutung der Auto
China für die Branche.
Einige chinesische Autobauer wie
Chery, Geely oder Landwind haben
auch hierzulande schon Aufmerk-
samkeit auf sich gezogen; erste Ex-
porte nach Westeuropa dieser Her-
steller werden teilweise schon im
kommenden Jahr erwartet. Marken
wie Chana, Great Wall oder BYD
sind dagegen kaum bekannt. BYD
steht für „Build Your Dream“ (Schaff
dir Deinen Traum), was einiges über
die Bedeutung von Automobilen in
China aussagt. dpa

DAS WETTER

Zunächst noch freundlich, 7 bis 9 Grad
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Wetterlage

Norddeutschland Österreich, Schweiz

BeneluxOstdeutschland

Heute in Südhessen Die Aussichten 
Ein Sturmtief namens Kira
schickt zum Wochenanfang von
den Britischen Inseln neue Re-
genwolken nach West- und Mit-
teleuropa. 

Im Tagesverlauf Regen. In Meck-
lenburg-Vorpommern zunächst
noch Sonne. 6 bis 9 Grad. 

Nach ein paar Schauern im
Osten und Süden sonnig.
Höchstwerte von 7 bis 10 Grad.

Süddeutschland

Dänemark, Südskandinavien

Nach etwas Regen freundlich.
Temperaturanstieg bei längerer
Sonne auf 8 bis 10 Grad.

Von Westen immer mehr Re-
genwolken. Temperaturen von
6 bis 11 Grad.

Berlin
Feldberg
Feldberg/Ts.
Frankfurt/M.
Hamburg
Köln
Konstanz
Leipzig
München
Schleswig

st. bew. 12°
Regen 4°
Regen 5°
Regen 10°
Regen 7°
Regen 9°
bedeckt 7°
st. bew. 11°
wolkig 12°
bedeckt 6°

wolkig -2°
bedeckt 8°
wolkig 18°
Regen 7°
st. bew. 9°
wolkig 8°
wolkig 12°
wolkig 13°
wolkig 24°
Nebel 17°

Zugspitze
Amsterdam
Athen
Brüssel
Dublin
Helsinki
Innsbruck
Istanbul
Las Palmas
Lissabon

heiter 10°
heiter 10°
wolkig 15°
wolkig 19°
heiter 21°
wolkig 23°
Regen -1°
st. bew. 10°
wolkig 18°
st. bew. 3°

Locarno
London
Madrid
Malaga
Mallorca
Miami
Moskau
New York
Nizza
Oslo

wolkig 9°
heiter 19°
heiter 7°
heiter 21°
Regen 11°
heiter 22°
st. bew. 13°
Nebel 7°
st. bew. 11°
st. bew. 8°

Paris
Rom
Stockholm
Tel Aviv
Tokio
Tunis
Venedig
Warschau
Wien
Zürich

Niederschlag in 24 Stunden bis 19 Uhr
Sonnenscheindauer bis 19 Uhr
Luftdruck, Normalnull, 13 Uhr (hPa)
Tiefst-/Höchsttemperatur (° C)

Maxau
Mannheim
Worms
Oppenheim
Mainz

Bingen
Kaub
Obernau
Frankfurt
Raunheim

2,1 mm
1,1 h

1016,9
10,4/13,0

1,0 mm
3,5 h

1016,9
11,8/9,0

2,5 mm
1,1 h

1016,9
9,2/13,8

398 (±0)
191 (-5)
101 (-8)
166 (-7)
216 (-3)

k.A. (k.A.)
127 (-4)
104 (-20)
151 (-14)
132 (+6)

Örtlich Schauer, später etwas
freundlicher. In der Schweiz Son-
ne und Wolken. 8 bis 13 Grad.

Stark bewölkt, zunächst nur im
Westen, dann überall Regen.
Temperaturen von 5 bis 9 Grad.

Frankreich

Spanien, Portugal

Ein paar Schauern zeitweise Son-
nenschein. Sonst von Norden
kräftige Schauer. 7 bis 18 Grad.

Freundlich. Nur in Portugal ört-
lich Regenschauer, örtlich mit
Blitz und Donner. 13 bis 19 Grad.

Italien, Malta

Balearen, Korsika, Sardinien

Zeitweise Schauer. Im Süden teils
Sonne, teils lockere Wolkenfel-
der. 12 bis 20 Grad.

Mal Sonnenschein, dann auch
wieder zahlreiche Wolken, aber
trocken. 16 bis 19 Grad.

Kanarische Inseln

Griechenland, Zypern

Im Tagesverlauf immer wieder
Schauer und Gewitter. Werte zwi-
schen 22 und 25 Grad.

Sonnig, dann aber auch Wol-
kenfelder. Temperaturanstieg am
Mittelmeer auf 17 bis 22 Grad.

Das Wetter zeigt sich zunächst
meist freundlich. Die Werte stei-
gen auf 7 bis 9 Grad. Am spä-
ten Nachmittag und abends be-
ginnt es zu regnen.

Dienstag wechselt sich Sonne
mit Schauern ab. Dabei steigen
die Werte bis 9 Grad an. Mitt-
woch und Donnerstag gibt es
länger anhaltenden Regen. 

Vorhersage für den
20.11.06, 13 Uhr MEZ
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PEGEL AN RHEIN UND MAINDAS WETTER GESTERN 13 UHR 

WETTERRÜCKBLICK: 18. NOVEMBER
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